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tägli* in bett SBaffett üben unb bie übrige ft* mit
ben notfeigen SBerfjeugm, um ©*anjatbttten au«*

jufüfetttt, »erfefecn. Sitten @*w»jem, bfe ft* ttt
anbern Äantonen ber ©ibgenoffenfefeaft befanben,
wurbe bei Berluft be« 8anbre*t« befofelen, in bfe

{»elmatfe jutüefjufcfetfn.
Sie ©*»Djer, entftfeloffen, für ifere greifeeit unb

SRellglon ba« äufetfle ju »agtn, befeftigten alle«,
»a« geeignet »at bie Äraft jttm SBiberftanb ju
Ijemntett. Sil« bfe Bei* tmb Sttfaffen »on ®*»fej
ben SBunf* bilden liefen, baf fie au* fünftig mit
ben alten eingeborenen Sanblettten »on ®*»fej glei*
*er 8anbe«rt*fe tfetllfeaftfg fein mö*tm, »urbt Ifettm
Segeferen foglei* »ittfafert. Slm 18. Slpril erflärte
bie 8attb«gemeinbe: „Sitte Belfaffen, welcfee ju ben

f*»eljerif*m grtifafenm f*»öten unb mit ffenen

füt ba« Baterlattb f*on au«gejogett ftnb, obtr no*
au«jiefecn »etbtn, follen nebft iferett Äinbern uttb
SRaeJjfommen al« gefreite Sattbleute erflärt ttttb an*
gefefeen »erben."

(®*luf folgt.)

8ae ©rgantfationekotnite für bat» etbgtnof-
fifdjt toffyittaftft in Bug an bte fdfmtxjtxiftyn

Ferren (SDffijttw.

Siebt SSafftnfamtrabtn!
Unter $in»eifung auf unfet ©lnlabung«f*relben

an bfe Sit. Äantonat=@eftfonen bt« tibgcnöfftf*tn
Dffijltr«Ofrtln« jum freunbfcfeaftlicfeen Befu*e be«

in Sug ben 29., 30. uttb 31. Sluguft nä*ftfeln abju*
feattenbett Dfftjter«fefte« beefettn »ft utt«, Sbnra an*
mit ba« bfjügll*t gtftptogramm mitjutferittn unb
bie Hoffnung batan jtt fnüpfen, e« »erbe baffelbe

unter 3uft*erimg fttunbtibgenöfftf*en ©mpfange«
unb fametabf*aftll*tt ®aftli*feit jafelreicfee Sfeeil*
nafemt am gtfte et»tcftn.

SRit »affenbrüberli*em ©ruf unb #attbf*lag.
Sug, ben 16. Sluguft 1868.

SRamen« be« Drgantfatlon«fomlte:
Ser Bräfibent:

granj SWüller, Dberft.
Ser ©efretär:

©fei», ©tablltt, Sieut.

Programm für bog eibgenöfftf*e DfftjterSfeft in
Sng, ben 29., 30. nnb 31. «ltgttft 1868.

©am«tag, ben 29. Sluguft.
1) ©mpfang ber Berefn«fafene unb ber anfommenben

Dfftjiere SRa*mittag« 3 Ufer 20 ÜRinwten beim

Bafettfeof in Sttg. Begrüfung bur* bie SRegle*

rung. ©ferentoeln. 22 Äanonenftfeüffe.

2) Slu«tfeeftung ber geftfarfen attf bem Duartier*
bttreau im @*ulfeaufe. Sfe geftfarte feereefetigt

jttm SKittageffen am ©onntag unb jttm @*luf*
feanfett.

3) 6 Ufer Slbenb«: Berfammlttttg ber Slbgeorbneten
im gfbeifommiffaal (auf bem Sßoftptafc).

4) 7 Ufer: grettnbf*aftll*e« Sttfammenleben itt ber

geftfeütte.

©onntag, ben 30. Sluguft.
5) Sagwa*e. 2Rorgen4 6 Ufer: 6 Äanonenf*üffe

nnb 3Rttftf.

6) «/aSUfer^llltärmeffeinberÄf^ejttSt.Dawatb.
7) ©Ifcungett ber einjelnen aBaffengattuttgett ttnb

gwar:
a. ©eneralftab, ©*üfcen ttnb 3nfantetie: Im

Sfeeater.
b. ©etile uttb SIrtiHerie: im ©aale be« ©aft*

feofe« jum D*fen.
c. ÄaüaHttit: im ©aalt bt« ®aftfeofe« jttm

£trf*en.
d. Äommiffatiat: im ®*ulfeaufe.
e. Sttftijftab: im SRegtetwng«ratfefaal.
f. @anität«*Äorp«: im ®erl*t«faat.

8) Um 11 Ufet: 2Rittag«tfftn in btt geftfeütte.

9) 12 Ufer: Slu«marf* auf bett ©afeboben. B«i«=
ftfeieften. Um 6 Ufer: SRücffefer na* Sug. geft*

jug bur* bie ©trafen ber ©tabt itt ble geftfeütte.

SKontag bett 31. Sluguft.
10) 6 Ufer: Sagwa*t. 6 Äanontnf*üffe.
11) 8Vj Ufet: Sammlung bet Dfftjiere auf bem

geftplafc. gafenenübetgabf. 22 ®*üffe.
12) gtßjitg In bie Älr*e ©t. D«walb jur Haupt'

Berfeanblung In folgenber Drbntmg:
a. Sie Äabetfenrntiftf. *
b. Beibe @enttal=Äomltt« mit ber gafene.

c Sa« Drgatiifatlon«=Äomlte.
d. Sie ©ferengäfte.

e. Sfe geftmuftf.
f. Sie HH- Dfftjiere in boubltrteti ©Hebern.

13) SRa* Beenbigung ber Berfeanblung Begleitung
ber gafene jur SBofenung bc« geftpräfibenten.

14) y22 Ufer ©*lufbanfett unb Brefeoertfeeltung.
Sfe Siftfnftion«jei*en ber Äomite« ftnb folgenbe:

Sa« SentraUÄomlte: Slrmftfetelfe rotfe wnb weif.
Sa« Drgawlfatlon«*Äomfte: Slrmftfefelfe, Banb wtlf

ttnb blau mit totfe utib wtfftr ©*ltlft.
Sa« ©mpfang«*Äomtte: efn blau uttb weife« Banb.
Sa« B3lttfef*aft«*Äomlte: ein rotfee« Banb.
Sa« SPotfjefeÄomlte: f{„ 8eu,e« Banb.
Sa« Bau* unb Seforatiott«*Äomfte: ein grünt« Banb,
Sa« Duartter*Äomite: efn blaue« Banb.
Sa« gfnanj*Äomfte: ein weife« Banb.
Sa« @*ief*Äomtte: ein weift« unb grüne« Banb.

Berjei*nif ber SIRltglieber ber Äomite.
I. ßentral-Äomtte.

Bräfibetit: Ht. 8anbe«feauptm. Setter, eibg. Dbtrft.
S8ijt=Bräftbmt: £r. ©b. @*wetjmantt, ®tab«feptm.

SRitglieber:
SReferent: Ht. Htnxi SBfelanb, eibg. Dbetft.
Äaffier: „ SBolfgang 4Jenggeler, Hauptmann,
©efretär: „ ©uftao Boffarb,Äanton«frfeg«fommtf.

n. Drganifation«*Äomite.
Uräftbent: Ht- SR.*3tatfe granj ÜRütter, eibg. Dberft.
Bije*Sßräftbent: Ht. granj ©toefer, Äommanbant.
©efretär: £r. ©tablltt, Sieutenant.

äRitglfeber:
©mpfang«* uttb Sßolijei*Äomite: #r. granj ©tocter,

Äommanbant.
3Birtfef*aft«*Äomite: #r. Slloi« Uttittger, Hauptm.
Duartier*Äomite: #r. Äarl Boffarb, ®*üfcenfeptm.

IBau*
ttnb Seforation«*Äomite: Hr- ®«rg SBeif,

Dberlieutenant.
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täglich tn den Waffen üben und die übrige sich mit
den nöthigen Werkzeugen, um Schanzarbeiten
auszuführen, versehen. Allen Schwyzer«, die sich in
andern Kantonen der Eidgenossenschaft befanden,
wurde bei Verlust des LandrechtS befohlen, in die

Heimath zurückzukehren.

Die Schwyzer, entschlossen, für ihre Freiheit und

Religion daS äußerste zu wagen, beseitigten alleS,
waS geeignet war dte Kraft zum Widerstand zu
hemmen. Als die Bei« und Insassen von Schwyz
den Wunsch blicken ließen, daß sie auch künftig mit
den alten eingeborenen Landlenten von Schwyz gleicher

Landesrechte theilhaftig sein möchten, wurde ihrem
Begehren sogleich willfahrt. Am 18. April erklärte
die LaudSgemeinde: „Alle Beifassen, welche zu den

schweizerischen Fretfahnen schwören und mit ihnen

für daS Vaterland schon ausgezogen sind, oder noch

ausziehen werden, sollen nebst ihren Kindern und
Nachkommen als gefreite Landleute erklärt uud
angesehen werden."

(Schluß folgt.)

Das Organisationskomite för das eidgenös-

fische Ofsiziersfeft in Sug an die schweizerischen

Herren Offiziere.

Liebe Waffenkameraden!
Unter Hinweisung auf unser Einladungsschreiben

an die Tit. Kantonal-Sektlonen des eidgenössischen

Ofsiziersvereins zum freundschaftlichen Besuche des

in Zug den 29., 30. und 31. August nächsthin abzu

haltenden OffiziersfefteS beehren wir uns, Ihnen an-
mit das bezügliche Festprogramm mitzutheilen und
die Hoffnung daran zu knüpfen, eö werde dasselbe

unter Zusicherung freundeidgenösstschen Empfanges
und kameradschaftlicher Gastlichkeit zahlreiche
Theilnahme am Feste erwecken.

Mit waffenbrüderlichem Gruß und Handschlag.

Zug, den 16. August 1868.
NamenS des Organisationskomite:

Der Präsident:

Franz Müller, Oberst.

Der Sekretär:

Sylv. Stadltn, Lieut.

Programm für das eidgmösfische Ofsiziersfeft in
Aug, de» 29., 3V. und 31. «uguft 1868.

Samstag, den 29. August.
1) Empfang der Vereinsfahne uud der ankommenden

Offiziere Rachmittags 3 Uhr 20 Minuten beim

Bahnhof tn Zug. Begrüßung durch die Regierung.

Ehrenwein. 22 Kanonenschüsse.

2) Austheilung der Feftkarten auf dem Quartier-
bureau im Schulhause. Die Festkarte berechtigt

zum Mittagessen am Sonntag und zum Schluß
bankett.

3) 6 Uhr Abends: Versammlung der Abgeordneten
im Ftdeikommtßsaal (auf dem Poftplatz).

4) 7 Uhr: Freuudschaftliches Zusammenleben tn der

Festhütte.
Sonntag, den 30. August.

5) Tagwache. Morgens 6 Uhr: 6 Kanonenschüsse

und Musik.

6) '/,8Uhr:MilitärmksseinderKtrchezuSt.Oswald.
7) Sitzungen der einzelnen Waffengattungen und

zwar:
s. Generalstab, Schützen und Infanterie: im

Theater.
b. Genie und Artillerie: im Saale deS Gast¬

hofes zum Ochsen.

«. Kavallerie: im Saale des Gasthofes zum
Hirschen.

à. Kommissariat: im Sckulhause.
«- Justizstab: im Regierungsrathsaal.
5. Santtäts-KorpS: im Gerichtssaal.

8) Um 11 Uhr: MittagSessen tn der Kesthütte.

9) 12 Uhr: Ausmarsch auf den Gaisboden. Preis-
schießen. Um 6 Uhr: Rückkehr nach Zug. Festzug

durch die Straße» der Stadt tn die Festhütte.

Montag den 31. August.
10) 6 Uhr: Tagwache. 6 Kanonenschüsse.

11) 8V, Uhr: Sammlung der Ofsiziere auf dem

Festplatz. Fahnenübergabe. 22 Schüsse.

12) Feftzug in die Kirche St. Oswald zur Haupt-
Verhandlung tn folgender Ordnung!
u. Die Kadettenmusik. ^

d. Beide Central-Komites mit der Fahne,
o. Das Organisations-Komite.
à. Die Ehrengäste,
s. Die Festmusik.
f. Die HH. Offiziere tn doublirten Gliedern.

13) Nach Beendigung der Verhandlung Begleitung
der Fahne zur Wohnung deö Kopräsidenten.

14) '/,2 Uhr Schlußbankett und Preisvertheilung.
Dle Distinktionszeichen der Komites sind folgende:

Das Central'Komite: Armschleife roth und weiß.
Das Organisations-Komite: Armschleife, Band weiß

und blau mit roth und weißer Schleife.
Das Empfangs-Komite: ein blau und weißes Band.
DaS Wirthschafts-Komite: ein rothes Band.
Das Polizet-Komite: ein gelbes Band.
Das Bau- und Dekorations-Komite : ein grünes Band.
DaS Quartier-Komite: ein blaues Band.
DaS Finanz-Komite: ein weißes Band.
DaS Schieß-Komtte: ein weißes und grünes Band.

Verzeichniß der Mitglieder der Komite.
I. Central-Komtte.

Präsident: Hr. Landeshauptm. Letter, eidg. Oberst.
Vize-Präsident: Hr. Ed. Schwerzmann, Stabshptm.

Mitglieder:
Referent: Hr. Henri Wieland, etdg. Oberst.
Kassier: Wolfgang Henggeler, Hauptmann.
Sekretär: » Gustav Bossard, Kantonskriegskommts.

II. OrganisationS-Komtte.
Präsident: Hr. R.-Rath Franz Müller, eidg. Oberst.

Vtze-Präsident: Hr. Franz Stocker, Kommandant.
Sekretär: Hr. Stadlin, Lieutenant.

Mitglieder:
Empfangs- und Polizet-Komite: Hr. Franz Stocker,

Kommandant.
WtrthschaftS-Komtte: Hr. Alois Uttinger, Hauptm.
Quartter-Komtte: Hr. Karl Bossard, Schützenhptm.
Bau- und Dekorations-Komite: Hr. Georg Weiß,

Oberlieutenant.
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